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Vorschein kamen, um dam it gleichsam bezeugen zu w ollen: N u n  bin  ich wieder
H err meiner selbst!

Entschlossen machte er noch einen Versuch Zu seiner B efreiung und dieser gelang. 
Plötzlich saß er auf dem nahen Stackete und zeigte u n s  und den S p e rlin g en  seine 
Galgenphysiognom ie. Diese krochen sofort au f die andere S e ite  der Himbeerstöcke 
und glaubten sich hier gedeckt, denn sie lärm ten  auch dort fort. Ich  selbst klatschte 
in  die H ände und w arf m it kleinen Steinchen, um den frechen E ind ring ling  zum 
Abfliegen zu bewegen; mein Bem ühen hatte aber keinen E rfolg .

Plötzlich schlug der R änder einen Haken und fuhr auf ein Stück Rasen 
nieder, welches sich hinter der H im beerpflanzung bis zu einer Laube erstreckte, 
die die Südostseite des G a rte n s  vom Hofe des weiter östlich gelegenen W ohn­
hauses des H errn  Bäckermeisters R . G renzdörffer abschloß. D ie  S p e rlin g e  
verstum mten, schrieen dann kläglich au f, a ls  ob sie eine B eute ih res Feindes 
geworden, waren diesem aber doch entwischt. —  D e r hungrige, habgierige S p e rb e r  
hatte einen fetteren Bissen a ls  Sperlingsfleisch erspäht. M it  voller K ra ft stürzte 
er sich auf einige T auben , welche auf dem Dache eines N ebengebäudes saßen.

Doch auch diese w ußten seinen scharfen F ängen  Zu entgehen und eilten m it 
lautklatschenden Flügelschlägen davon. Auf eine V erfolgung der T auben  ließ sich 
der Verwegene nicht ein, kehrte aber dreist auf seinen letzten S itz , auf d a s  Stacket, 
zurück. Leider hatte ich nicht Z eit genug, dem S p e rb e r  länger meine Beobachtung 
zu widmen und H errn  G r e n z d ö r f f e r  auf den Feind  seiner T auben  aufmerksam 
zu machen.

A ls ich nach einer guten halben S tu n d e  zurückkehrte, w ar es im Himbeer- 
gebüsch ruhig und still. S p e rb e r  und S perlinge  waren verschwunden.

Büchel, N ord thü ringen , den 18. M ä rz  1897.

Kleinere M itteilungen.
In fo lge  meiner Notiz über das Vorkommen der Zwergtrappe in unserer 

M onatsschrift teilt m ir unser V ereinsm itglied H err R ittergutsbesitzer H ertw ig  au s 
G otha bei E ilenburg  m it, daß am 25. S ep tem ber v. I .  auf der Hühnersuche 
eine weibliche Zw ergtrappe mit gut entwickeltem Eierstocke auf der Feldm ark 
Limehna zwischen E ilenburg  und Taucha erlegt worden ist. D a s  Exem plar ist von 
H errn  G roße in  Taucha ausgestopft worden. S o d a n n  finde ich in N r . 27 des 
X X X . B andes der deutschen Jägerze itung  S .  431  eine Notiz, wonach am 17. Dezember 
v. I .  auf der D om änen - Feldm ark Roitzsch bei B itterfe ld  eine Z w erg trappe von 
einem R aubvogel geschlagen worden ist. D ie T rappe schweißte stark un ter dem 
F lügel und mußte getötet werden. I n  der genannten Feldmark kommen nach
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M itte ilung  des D om änenpächters, A m ts ra ts  Hirsch, G ro ß trap pen  ziemlich häufig  
vor. W ährend eines Z eitraum es von 23  J a h r e n  hat derselbe indessen noch nie 
eine Z w erg trappe dort zu beobachten Gelegenheit gehabt. Also auch in beiden 
F ä llen  wiederum leider n u r  s p o ra d is c h e s  A uftre ten!

M erseburg , den 7. J a n u a r  1898. G . J a c o b i  v o n  W a n g e l i n .
Schutz der Käfigvögel. D a s  P olizeiam t der S ta d t  Zwickau erläß t folgende 

nachahm ensw erte B ekanntm achung:
Zwickau, den 27. J a n u a r  1898.

Bekanntmachung.
N euerdings sind darüber K lagen geführt w orden , daß zum H alten  von 

S in g -  (S tub en -) V ögeln vielfach zu kleine Käfige verwendet werden. Nach dem 
Ergebnisse der d iesfalls gepflogenen Erhebungen soll zw ar zunächst vom Erlasse 
bestimmter Vorschriften über die M indestgröße der Vogelkäfige abgesehen werden, 
es ergeht jedoch im In teresse des Tierschutzes an  alle Besitzer von S tubenvögeln  
die A ufforderung, fü r letztere n u r genügend große Käfige zu verwenden, wobei 
bemerkt w ird, daß in F ällen  der V erw endung ungenügender Käfige, durch welche 
eine Q u ä le re i der Vögel herbeigeführt werden kann, nach Befinden gemäß Z 360  
Z iffer 13 des Neichsstrafgesetzbuches strafrechtlich vorgegangen werden w ird.

D a s  P o lize iam t der S ta d t  Zwickau.
W ilk e  Sachse.

Die Vogelschutzfrage kam in der 21. S itzung  des deutschen Reichstages 
am 20. J a n u a r  d. I .  zur Sprache. Abg. B eckh beklagte den ungenügenden 
Vogelschutz. S taa tsse k re tä r G ra f  P o s a d o w s k y  erklärte, es sei H offnung , daß 
die Beschlüsse eines in ternationalen  Vogelschutzkongresses von 1895  in B älde w ürden 
ratifiziert werden. D a s  sei erst abzuw arten, ehe im Jn la n d e  bei u n s  der Vogel­
schutz ausgebaut werden könne. Jed en fa lls  sympathisiere die Regierung mit den
Wünschen des V orredners. Red.

Der Handel mit lebenden Wachteln nim m t in Alexandrien (Ägypten) 
leider immer größere Dimensionen an . —  D ie Z ah l der von dort nach E uropa 
gesandten lebenden W achteln belief sich im J a h r e  1885  auf ungefähr 3 0 0 ,0 0 0  
S tück , während sie im J a h re  1897 die S um m e von zwei M illionen  erreichte.

Rom , den 4. F e b ru a r  1898. v r .  C a r l  O h l s e n  von C a p r a r o l a .
Nach der „T ierbörse" (N o. 48) wurde bei Gelegenheit der Festsetzung des 

V ertrages fü r die Verpachtung der J a g d  im S tad tfo rs te  zu S a g a n  i. Schl, von 
der S tadtverordncten-V ersam m lung auf A ntrag  des S t .- V . O . H äsner beschlossen, 
die Bestim m ung aufzunehm en, daß „der Fang von Krammetsvogeln im S ta d t ­
forste von S a g a u  nicht gestattet ist." B r a v o ! Red.

Redaktion: Dr. Carl ZN Kennitke in Gera (Neusz).
Truck und Kommissionsverlag von Fr. Engen Köhler in Gera-Untermhaus.
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